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Ortschaftsrat
Wünsche für
2019 diskutieren
Öfingen. Der Ortschaftsrat Öfin-
gen kommt am heutigen Mitt-
woch, 16. Mai, zu einer öffentli-
chen Sitzung im Sitzungssaal des
Rathauses zusammen. Zu Beginn
um 20 Uhr haben Einwohner die
Möglichkeit, Fragen zu stellen.
Anschließen beraten die Ort-
schaftsräte über die Mittelan-
meldung für das Jahr 2019. Am
Ende informiert Ortsvorsteherin
Astrid Schweizer-Engesser über
Neuigkeiten. nq

Sanierungsarbeiten erst im Sommer
Bad Dürrheim. Ein erstes Gerüst
steht bereits im Solemar. Doch
die eigentlichen Arbeiten für die
Dachsanierung werden erst im
Sommer stattfinden, lässt Be-
reichsleiter René Keller auf An-
frage der NECKARQUELLE wis-
sen. Denn momentan befinde
man sich noch immer in der Plan-
phase, wenn auch am Ende. Nun
werde die Vorarbeit geleistet.
Zunächst müsse erst einmal si-
chergestellt werden, dass die
Rahmenmaße den Plänen ent-
sprechen. Für die Arbeiten, die
ein halbes Jahr andauern werden,
sind 2,5 Millionen Euro veran-

schlagt, eine knappe Million Eu-
ro fließt dabei als Zuschuss vom
Land. Die Lamilux Heinrich
Strunz Holding kümmert sich um
die Lichtkuppeln, die Peter Ger-
ber GmbH um die Dachfolie.

Auf den Betrieb werden sich
die Sanierungsarbeiten unmerk-
lich auswirken, verspricht Kel-
ler. Lediglich betroffene Berei-
che werden für den Gerüstauf-
bau zeitweise gesperrt. Geplant
ist ein Austausch der Lichtkup-
peln und eine Erneuerung der
Dachhaut mitsamt Wärmedäm-
mung. Die Holzkonstruktion
selbst bleibt intakt. hqq

Beim „Lustigen Nähkörble“ klappern die Nadeln
Freizeit Zwei links, zwei rechts, dann einmal Fallenlassen: Jeden Dienstag tanzen flotte Stricknadeln beim
„Lustigen Nähkörble“ im Generationentreff „Lebenswert“ für den guten Zweck.

Bad Dürrheim. Kürzlich konnte
man an zwei Tagen dort gefertig-
te Handarbeiten erwerben. Um
die 15 Damen stricken und häkeln
unter Federführung von Hedwig
Baur regelmäßig in den Räum-
lichkeiten in der Viktoriastraße 7.
Oft in Auftragsarbeit, dann aber
auch für den freien Verkauf, wie
jetzt an zwei Nachmittagen. „Na-
türlich läuft der Verkauf im Win-
ter besser“, weiß Hedwig Baur,
die das „Lustige Nähkörble“ seit
nunmehr sieben Jahren leitet.

„Käsfüßvermeider“
Indes zeigt sie sich mit dem Ver-
kauf auch im Frühjahr durchaus
zufrieden. Zu Beginn waren im-
mer um die sechs Frauen an den
Nachmittagen dabei gewesen,
eine Zahl die sich mittlerweile
mehr als verdoppelt hat. Die Da-
men sind zwischen 40 plus und 90
Jahre alt.

Filigrane Stricksachen für Ba-
bys, modische Pullover, attrakti-
ve Ponchos, bunte Decken sowie
wärmende Schals und Hand-

schuhe werden im Fingerwerk
erstellt. Eine „Hauptbaustelle“
sind dabei Wollsocken. Die
„Käsfüßvermeider“ werden für
elf Euro gefertigt – für Damen.
Die Herrenvariante kostet zwei
Euro mehr. Der Grund: Männer
haben eben größere Füße.

AuchAuftragsarbeitenmöglich
Auf Bestellung werden etwa auch
Pullover gestrickt. Für die kunst-
volle Handwerksarbeit verlan-
gen die Damen 35 Euro und für die
genutzte Qualitätswolle noch
einmal rund dasselbe. Natürlich
können auch teurere Alpaka aus
den südamerikanischen Anden
von einem Auftraggeber in ei-
nem Wollladen gekauft und ge-
stellt werden, wobei die Nähkör-
ble-Mitarbeiterinnen mit zwei
Geschäften und Lieferanten zu-
sammenarbeiten, um gute Pro-
dukte zu fertigen.

Für einen Pullover braucht es
etwa sechs bis acht Wollknäuel.
Eines davon wiegt meist 50
Gramm und der Wollfaden ist

dabei rund 200 Meter lang. Um
die 70 Prozent der Textilien wer-
den aus Wolle gefertigt, die wei-
teren 30 werden genäht.

Das Nähen macht die in Bisin-
gen wohnende Hedwig Baur fast
in Eigenregie. Hierfür muss eine
hochwertige Nähmaschine zum
Einsatz kommen, die so nicht im
Generationentreff zur Verfü-
gung steht. Wichtig beim hand-
werklichen Zusammenkommen
ist auch das soziale Miteinander.

Wegen des riesigen Auf-
wands, den der umtriebige Näh-
kreis unternimmt, wird in nächs-
ter Zeit keine Modenschau abge-
halten werden können. Dabei be-
reiten die Veranstaltungen Man-
nequins sowie Publikum immer
riesiges Vergnügen. Die dabei
eingenommenen Gelder stellt
das Team seit Jahren einem För-
derverein für krebskranke Kin-
der an der Freiburger Universi-
tätsklinik zu Verfügung. Mehrere
Zehntausend Euro sind so schon
für den guten Zweck zusammen-
gekommen. mg

Das Team des „Lustigen Nähkörble“ häkelt und strickt für den guten
Zweck. Kürzlich gab es im Generationentreff zwei erfolgreiche Ver-
kaufstage. Foto:MartinGruhler

Ein erstesGerüst stehtbereits imSolemar, die eigentlichenSanierungs-
arbeitenwerdenabererst imSommerbeginnen.

Foto:Hans-JürgenEisenmann

Polizei
Motorradfahrer
verletzt sich
Bad Dürrheim. Schwere Beinver-
letzungen hat sich ein 51-jähriger
Motorradfahrer laut Polizei bei
einem Unfall am Montag gegen
15.45 Uhr bei Bad Dürrheim zu-
gezogen, als er auf die B 27 in
Richtung Villingen-Schwennin-
gen auffahren wollte. Dabei ver-
lor er in der Kurve die Kontrolle
über seine Maschine und schleu-
derte gegen die Leitplanken. Der
entstandene Sachschaden wird
auf rund 1000 Euro geschätzt. eb

Realschüler zu Gast bei Thorsten Frei
Politik Auf ihrer Abschlussfahrt haben die 29 Schülerinnen und Schüler von der Realschule am Salinensee
auch den CDU-Bundestagsabgeordneten für den Schwarzwald-Baar-Kreis besucht.

S
eit Sonntagnachmittag
sind 29 Schülerinnen und
Schüler der Realschule
Bad Dürrheim zu Gast in

Berlin, um nach den abgeschlos-
senen Prüfungen einen wichti-
gen Lebensabschnitt mit einem
guten Mix aus Bildung und Frei-
zeit ausklingen zu lassen. Beglei-
tet von ihrer Klassenlehrerin Ka-
rina Bisser-Werner und Björn
Fehrenbacher als Begleitlehrer
wird die Klasse noch bis Freitag
im Rahmen ihrer Abschlussfahrt
in der Bundeshauptstadt verwei-
len.

Haushaltswoche erklärt
Der Besuch im Deutschen Bun-
destag direkt zu Beginn am Mon-
tag startete mit einem Besuch des
Plenarsaals, an den sich ein Ge-
spräch mit dem Bundestagsab-
geordneten Thorsten Frei (CDU)
anschloss.

Nach einer Begrüßung ging
der Politiker zunächst auf die Be-
sonderheiten der aktuellen
Haushaltswoche ein, die bereits
am Dienstag – und nicht wie üb-
lich erst am Mittwoch – mit den
Debatten beginnt. Den Auftakt
markiert dabei die Einbringung
des Bundeshaushaltes durch den
Bundesfinanzminister. Daran
schließen sich Debatten zu allen

Ministerien an. Höhepunkt ist die
Generaldebatte zum Einzelplan
des Bundeskanzleramtes am
Mittwochvormittag. Frei selbst
darf in den Beratungen für den
Haushalt des Auswärtigen Am-
tes im Anschluss an die General-
debatte eine Rede für die
CDU/CSU-Fraktion halten.

Bei den Haushaltsdebatten
geht es immer auch um einen
Blick nach vorn. Ein Thema wer-
den dabei sicherlich die guten
wirtschaftlichen Prognosen für
Deutschland, die damit erwarte-
ten zusätzlichen Steuereinnah-
men von 60 Milliarden Euro bis
2021 und die Pläne hierfür sein.

„Für mich ist ganz klar, dass
wir zunächst weiter an einem
ausgeglichenen Haushalt fest-
halten und keine neuen Schulden
machen“, betont Frei, der der
Meinung ist, dass sich der Staat an
den gleichen Ausgaberegeln ori-
entieren müsse wie seine Bürger.

Gut vorbereitete Schüler
In diesem Zusammenhang erin-
nerte er daran, dass es erst wie-
der seit 2014 ausgeglichene
Haushalte gebe, während jede
Regierung in den 45 Jahren zuvor
immer neuen Schulden aufge-
türmt hat. Die gut vorbereiteten
Schülerinnen und Schüler stell-

ten dem Bundestagsabgeordne-
ten in der Folge zahlreiche Fra-
gen zur Politik, zu seinem Wer-
degang und auch zu seinem Pri-
vatleben.

Dabei drehte sich vieles um
den aktuellen Zustand der Bun-
deswehr, den unterschiedlichen
Dieselausstoß von Pkw und Lkw
sowie künftige Strafzölle für
deutsche Exportwaren in den
USA und die Gefahren eines
hiermit verbundenen und mögli-
chen Handelskrieges. Letzteres
sei „für kein Land so gefährlich
wie für Deutschland, da wir viele
Unternehmen haben, die die
Hälfte der Wertschöpfung im

Ausland erzielen“, erklärte Frei,
der in diesem Zusammenhang die
Gefahr von Arbeitsplatzverlus-
ten insbesondere auch in seinem
mittelstandsstarken Wahlkreis
sieht.

Nach dem politischen Pflicht-
programm im Deutschen Bun-
destag werden die Gäste aus Bad
Dürrheim unter anderem das
Holocaust-Denkmal, das
Wachsfigurenkabinett Madame
Tussauds, das Brandenburger
Tor und das DDR-Museum besu-
chen sowie bei einer Spree-
Rundfahrt das sommerliche Ber-
lin aus maritimer Perspektive er-
kunden. eb

CDU-BundestagsabgeordneterThorstenFrei inmittenderBesucherausBadDürrheim. Foto: Privat

29
Schülerinnen und Schüler der Real-
schule am Salinensee befinden sich
noch bis Freitag in Berlin im Rahmen
ihrer Abschlussfahrt.

Nachruf

Lotte
Dörflinger
Hochemmingen. Am 11. Mai ist die
ehemalige Wirtin der Gaststätte
„Paradiesstüble“, Lotte Dörflin-
ger, geborene Keller, im 82. Le-
bensjahr im Rottweiler St.-Vin-
zenz-von-Paul-Hospital gestor-
ben. Somit schloss sich in Rott-
weil, dem Geburtsort, wo sie am
29. September 1935 das Licht der
Welt erblickte, der Lebenskreis.

In Deißlingen aufgewachsen
Als jüngstes Kind ist Lotte Dörf-
linger zusammen mit fünf Ge-
schwistern in Lauffen bei Deiß-
lingen aufgewachsen. Bereits
1952 lernte sie ihren späteren
Mann Arthur kennen.

Die Familie wuchs mit der Ge-
burt der Kinder Ilona, Rainer,
Volker und Harald an. Zunächst
betrieb das Ehepaar Dörflinger
die Gaststätte „Hohenzollern“ in
Tuttlingen, bevor 1969 in Hoch-
emmingen das „Paradiesstüble“
von den Schwiegereltern über-
nommen und erweitert wurde.

Lotte Dörflinger galt als lie-
benswerte Gastwirtin, die den
Gästen jeden Wunsch zu erfüllen
versuchte und gerne Gesprächs-
partner war. Es war gemütlich bei
„der Lotte“ und die Gaststätte

galt Jahrzehnte als gesellschaft-
licher Treffpunkt für die Dorfbe-
wohner. Die knusprigen Hähn-
chen von Lotte Dörflinger waren
weit im Umkreis bekannt.

2001 geschlossen
Das Ehepaar gönnte sich kaum
einen freien Tag und noch weni-
ger einen längeren Urlaub. Unter
Mithilfe der Kinder und Schwä-
gerin wurde die Arbeit in der
Wirtschaft bewältigt. Als jedoch
das Rentenalter näherrückte und
keines der Kinder Interesse an
der Gaststätte zeigte, wurde sie
2001 geschlossen und das Ge-
bäude verkauft. Das Ehepaar zog
zu Sohn Harald nach Tengen ins
Pfarrhaus, wo dieser als Pfarrer
tätig ist. Nach einigen schönen
Rentnerjahren verstarb der Ehe-
mann Arthur 2015. Von diesem
Verlust hatte sie sich nie ganz er-
holt. So folgte nach einem klei-
nen Schlaganfall und Sturz der
Übergang ins Pflegeheim. Hier
erfuhr sie im letzten Jahr anspre-
chende Pflege.

Heute ist um 14 Uhr die Toten-
messe in der Pfarrkirche St. Peter
und Paul in Hochemmingen und
anschließend die Aussegnung
zur Feuerbestattung auf dem
Hochemminger Friedhof. het

Die ehemalige Wirtin der Gast-
stätte „Paradiesstüble“: Lotte
Dörflinger. Foto: Privat


